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Sauber putzen 

Mit nur wenigen Reinigern lässt sich der Haushalt sauber und
hygienisch halten. Richtig dosieren heißt, die Putzmittel sehr
sparsam zu verwenden. Weniger „Chemie“ ist gut für die 
Umwelt sowie für unsere eigene Gesundheit und die unserer 
Kinder.

Für fast alle Flächen und Schmutzarten
•	Neutralreiniger oder Allzweck- bzw. Universalreiniger 
	 (nicht für Linoleum).
•	Besonders umweltschonend: Mikrofasertücher (möglichst
	 nur mit Wasser) .
•	Keine antibakteriellen Reinigungsprodukte nutzen!

Spülmittel
•	Multitabs für die Maschine (kein Salz/Klarspüler zu-
	 sätzlich)!

Bad und WC
•	Waschbecken, Duschen, Badewannen sofort trocken wischen.
•	Gegen Kalk- und Urinstein: Zitronen- oder Essigreiniger.
•	Verstopfungen durch Auffangsiebe verhindern, Saugglocke
	 oder Spirale verwenden (keine Abflussreiniger!).
•	Keine WC-Erfrischer/WC-Steine verwenden.

Fenster reinigen
•	Schlieren entstehen durch zu viel Reinigungsmittel!
•	Fenstertuch (Leder oder Mikrofaser) und Gummilippe nutzen.
•	Warmes Wasser und ein Spritzer Spülmittel genügen.

Lufterfrischer
•	Frische Luft gibt es nur durch Lüften.
•	Auf Sprays und andere Duftspender verzichten.
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Umweltschonender Haushalt –
Putzen und waschen

 

 



Wasser sparen

Gut 125 Liter Trinkwasser verbraucht jeder von uns Tag für 
Tag. Nur etwa drei Liter davon werden getrunken oder zur 
Essenszubereitung genutzt.

Küche
•	Eine volle Spülmaschine ist sparsamer als Handspülen.
•	Geschirr nur grob von Essensresten befreien, bevor es in 
	 die Spülmaschine kommt, nicht vorspülen.
•	Spar- oder Ecoprogramm bei etwa 50 °C nutzen.
•	Im Spülbecken Stöpsel in den Abfluss, nicht unter
	 fließendem Wasser abspülen.

WC und Bad
•	Spartaste an der WC-Spülung nutzen.
•	Besser (kurz) duschen statt baden.
•	Wasser beim Einseifen/Zähneputzen nicht laufen lassen.
•	Spar-Duschkopf und Durchflussbegrenzer (Perlatoren) in
	 der Waschbeckenarmatur helfen beim Sparen.
 
Wäsche waschen
•	Nur voll beladen waschen.
•	Keine Vorwäsche wählen (stark verschmutze Wäsche vor
	 dem Waschen einweichen).
•	Sparprogramme bei 40 °C statt 60 °C nutzen, 
	 meistens reicht sogar 30 °C.

Abwasser ...das gehört nicht hinein:
Lebensmittelreste (sind „Rattenfutter“). Wattestäbchen, 	 	
Tampons, Damenbinden, Kondome, Windeln, Medikamente, 	
Farbreste nach der Renovierung. Katzenstreu oder Zigaretten-
kippen gehören in den Restmüll!

Wäsche waschen 

Zwei bis drei Waschmitteltypen reichen in der Regel aus, 
alle Textilien sauber zu bekommen. Auf Weichspüler sollte 
verzichtet werden. In Kombination mit einem Trockner ist er 
völlig überflüssig. Werden Flecken mit Waschmittel oder Gall-
seife vorbehandelt, kann in der Maschine sparsamer dosiert 
werden.

Waschmittel
•	Colorwaschmittel für bunte und weiße Wäsche,
	 das wichtigste Waschmittel für fast alle modernen Gewebe.
•	Fein- oder Wollwaschmittel für Seide, Wolle, Daunen.

Spezialwaschmittel
•	Vollwaschmittel eventuell ab und zu für weiße Wäsche
	 (enthält Bleichmittel).
•	Gardinenwaschmittel mit Schaumbremse, Bleichmittel und
	 optischen Aufhellern.

Gegen Flecken
•	Gallseife (Fett-, Stärke-, Blut-, Obst- und Eiweißflecke).

Dosierung
•	Kompakte Waschmittel sind sehr ergiebig.
•	Für das weiche Bremer Wasser reicht die niedrigste (!) auf 
	 der Verpackung angegebene Dosierung.
•	Dosierbecher können kostenlos beim Waschmittelhersteller
	 bestellt werden.
•	Keine Großpackungen (Jumbos). Sie sind weder ergiebig
	 noch umweltschonend.
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